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Bestandsveränderungen1961-2000

ImUntersuchungsgebietGiehrenmoosfandnachden
BestandsverlustendurchdasExtremhochwasser1965
bis 1998keineWiederausbreitungderBest ndestatt.
DurchdasExtremhochwasservon1999tratenerneute
Bestandsverlusteauf.
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ImUntersuchungsgebietStockacherAach
nachdenBestandsverlusten

durchdasExtremhochwasser1965bis1998kontinuierlich
aus.DieSch das Extremhochwasservon1999
sindauffallendgering.

- -Mündung
breitetensichdieRöhrichte

ädendurch
EntscheidendfrdasSchilfwachstumsinddieWasserst ndein
fr henWachstumsphasenimMai.Nach1965warendiese ber
mehrereJahre aufallendhoch.AuchimJahrnachdemExtrem
hochwasser 1999tratenhoheMaiwasserst ndeauf.
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